
r

Vogoeskat

e 80 e vro Monat frei in s aus
W M 1,60 pro Quart exl

e

52 e t dett
Sei Cent Golig Nachmittags zwieden md

Dei
Staatsſekretär v Stephan
Des geſt Halle 8 Aprildas geſtern M um 12 Uhr von Profeſſor v Bgegebene r Die Kräfte t Kranten d n
rohlicher Weiſe im Abnehmen Ein Zweifel über den weiteren

erlauf der Krankheit war demnach kaum noch zuläſſig und heute
ch erhielten wir vom Wolff ſchen TelegraphenBurean folgende

Verlin 8 April Staatsſekretär v Stephan der geſtern Abend

noch bei Beſinnung war i um 12 z Uhr Mitrernachts ſanft und ohne

einrich v Stephan war am 7 1831 in Su han am 7 Januar tolp
ein Alter von 66

8
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Pommern

es einfachen Handwerkers geboren hat mithin nur
von 66 Jahren erreicht Seit dem 26 April 1870 ſtand

er an der Spitze des Poſtweſens des Norddeutſchen Bundes und

2 S e r war a Wx Begabung roßer Energie er ſtand aLeiter des eſens am rechten Plah und ſeine Verdienſte um

die Reformirung und die Entwickelung des deutſchen Poſtweſens
und um die rung des internationalen Verkehrs werden ihn noch

la überleben im deutſchen Volke und in den Kreiſen dernge langeſeinem Reſoet angehörenden Beamten

Wer ſich noch der früheren Zeiten erinnert wo es in Deutſch

arken führten der Zeiten wo der Frankirungszwang noch
an der Tagesordnung war ein Brief von Halle nach Berlin

2 nd nach Breslau 3 Sülbergroſchen koſtete der Zeiten wo es
weder rten noch Poſtanweiſungen gab und die Tele

nach dem Zonentarif net wurden der wird
n veformatoriſch Geiſt Stepha en Vor

Allem es die Du r

e See zwiſchen den einhenen Vegwotnnngen
o ſehr im Speck d Publikums gelegen daß der PoſtverkehC Deihchland für Jeden der ſich ſeiner bedient ebenſo ſicher

z wie er bequem iſt Auch im Telegrammverkehr iſt eine
tende Verbeſſerung gegen die Verhältniſſe früherer Jahre

e t auf e warten
doch zur EinführungLedeutendſtes Werk iſt die Gründung des Weltpoſt

einer Kulturerrungen erſten Ranges Trotz des
der auf Deutſchlands Erfolge im Verkehrsleben eifer

ſachtigen Staaten namentlich Frankreichs gelang es Stephan auf
der am 15

e großen Gedanken der Gründung einer allgemeinen
erkehrsgemeinſchaft aller Völker in den Hauptgrundzügen zuverwirklichen Jm Juni 1878 wurde auf der Pariſer Koſfereng

hre Weltpoſtverein erweitert dem jetzt mit geringen
alle Kulturſtaaten des Erdballs angehören

der Verſtorbene im Intereſſe der ihm unterſtellten

Prei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Vielleicht nehmen Sie Gelegenheit uns mitzutheilen

wo Sie in jener Nacht ſich befunden haben ehe Sie den ver
gnißvollen Nachhauſeweg antraten bemerlte Sauer näher

herantretend
ſchüttelte Rasmuſſen den Kopf Es geht nicht

ich kann mir auch nicht denken daß irgend ein

laſſen als im Briefverkehr ſo iſt er
z

vereins
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Gegen de Ehrerhaftigreit ig am

ein unlauteres
F

ſegt Nur einer Gnade des

v S en Se äfin Kathinka
J a

v t

e S

weſen
blieben So iſt es für Stadtpoſthriefe bei dem Porto von

Dutzend Staaten und Staatchen gab die ihre eigenen

s ſofortSinn des Einheitsporios für Luche und
Der iſt riftſtelleriſch t häthie en e hen a Segen

Deut

und wenn hier ein billiger Tarif ungleich

September 1874 in Bern zuſammen getretenen Poſt

nein dieſes hochachtbare Haus zudem
Bekannten der mich dort eingeführt hat das

gegeben nichts auszuplaudern es ſind lauter
e Der Arſſtokratie dieſes Landes angehörige

wenigſten etwas ein

zuwenden habe miſſar bedeutungsvoll
Indeſſen ſelbſt in den auserleſenſten Kreiſen findet man

Element re Jhr Schweigenken daß a e ben handelt die
zu ermitteln der eben im Sterben

Himmels haben Sie es zu danken
Stelle dieſes Aermſten ſelbſt Jhr Leben aus

wohl nicht wenn ich annehme daß Sie
e am Schotten

ſar in plötzlich ver

kommt mir bekannt vor meinte er alsdann in

W

Beamten gethan hat werden dieſe ſelbſt am beſten wiſſen und die
wachſenden Ueberſchüſſe der Poſtverwaltung haben es ermöglicht
daß im ganzen weiten deutſchen Reiche neue Poſtbauten entſtanden
ſind von denen einzelne ſo in Köln Frankfurt a Breslau u ſ w
in der That den Namen Poſtpaläſte verdienen

Die Verdienſte des Entſchlafenen um das geſammte Weltpoſt
weſen ſind unſterbliche und ſo lange es ein deutſches Volk giebt
wird der Name Stephan in Ehren genannt werden Es kommt
hinzu daß der Verſtorbene eine im perſönlichen Verkehr außer
ordentlich liebenswürdige humoriſtiſch angelegte Natur war und
ſo iſt es nur begreiflich daß die Theilnahme an ſeinem Heimgang
eine herzliche und allgemeine iſt Die Perſönlichkeit Stephan s
wird in geſegnetem Andenken ſtehen allezeit und wenn ſich in den
letzten Jahren gegen ſeine Verwaltung mancherlei zum Theil ſehr
ſchwere Angriffe richteten ſo gingen dieſelben nie gegen die Perſon
ſondern gegen das Syſtem

Dieſes Syſtem lief im Weſentlichen darauf hinaus ſo große
Ueberſchüſſe als möglich aus der Poſtverwaltung herauszuwirth
ſchaften unbekümmert darum daß die Verbeſſerungen die im Poſt

hätten zur Einführung gelangen können unberückſichtigt

5 Pfennigen geblieben was zur Folge gehabt hat daß die
Poſtverwaltung in einer ganzen Reihe von Städten Kon
kurrenz durch Privatanſtalten bekommen hat welch letztere
u gute Geſchäfte machen Auch auf dem Gebiet des

ſprechweſens bezüglich deſſen Herr v Stephan das Monopol
für die Poſwerwaltung auf geſetzlichem Wege zu erreichen gewußt

t iſt die Reform des Tarifs noch immer ausgeblieben Jn gleicher
iſe hat ſich Herr v Stephan der Einführung der ſogenannten

Kartenbriefe die man im Auslande längſt kennt hartnäckig wider
pt und es gitöt zahlreiche Poſtbeamte welche bei voller Aner
ennung der bedeutenden Verdienſte Stephan s um das Poſtweſen

überhaupt und auch um die Regelung der Beamtengehälter doch
nicht mit dem Syſtem der Remunerationen und Gratifikationen ein

anden geweſen ſind

für Halle und den Saalkreis
Antliches Perordunngsblatt des Ragiſtrats zu Halle a F

Rögeenlliche Eratisbeilagen Fer Hauernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

n B t rin v der Verſtorbene zu
einen großen Sohn einen edlen Charakter einenchland

hervorragenden Organiſator des Verkehrs verloren Angeſichts der
Majeſtät des Todes ſchweigen die Stimmen welche dem neuerlichen
Syſtem Stephan den Krieg erklärten und im Geiſte erblicken
wir nur den en Staatsmann dem es vergönnt war mit
und neben anderen großen Staatsmännern zu wirken zum Heile
und zur Wohlfahrt des deutſchen Volkes Sein Andenken werde
ſtets in Ehren gehalten

Deutſcher Reichstag
208 Sitzung Uhr Mittags

H Berlin 7 April
Das genehmigt zunächſt in dritter Leſung debattelos den Vertrag

mit der Schweiz betr Errichtung ſchweizeriſcher Nebenzollämter auf ba
diſchem Gebiete

Es folgt dann die dritte Leſung des Handelsgeſetzbuchs
e Generaldiskuſſion wird das Wort nicht verlangt
ur Spezialdiskuſſion liegt ein Antrag e nicht vor

Abg Bachem Aus dem Umſtande daß überhaupt kein Antrag zu
dem Entwurfe mehr vorliegt ſchlage ich vor das ganze Handelsgeſetzbuch

Pweiter als der des Abg Dietz

z
Halleſche Neueſte Nachrichten

Fi die Redaktion verantwortlich
gudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchafth

Wiſdeim Teste Lokales Theater Feuilleton c
Rudolf Haage Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle g S
Kedskiton Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſlunde 5 Uhr
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkein

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle o S
ſſernſprecher 312

der zweiten Leſung en bloc annebſt Einführungsgeſetz in der Faſſung

zunehmen

Abg Weiß fr Vg Meine Freunde hegen zwar nach wie vor ſtarke
Bedenken gegen den S 73 die Konkurrenzklauſel wollen aber der en bloc
Annahme nicht widerſprechen

Abg Singer Auch wir haben einzelne Bedenken erkennen aber auch
die Verbeſſerungen die der Entwurf enthält an deshalb ſtimmen wir der
en hbloc Annahme ausdrücklich zu

Ohne weitere Debatte wird darauf das Handelsgeſetzbuch in der
Faſſung zweiter Leſung endgültig angenommen

Zur Berathung ſtehen alsdann noch einige Reſolutionen
Die Kommiſſion beantragt zunächſt eine Reſolution betr Vorlegung

eines Geſetzentwurfs wonach zur Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen
Prinzipalen und Handlungsgehilfen bezw Lehrlingen kaufmänniſche
Schiedsgerichte zu errichten ſind Die Reſolution wird nach einer kurzen
Empfehlung ſeitens des Abg Bachem widerſpruchslos angenommen des
gleichen die zweite von der Kommiſſion beantragte Reſolution betr Erlaß
von Beſtimmungen über das Verfahren bei Aufſtellung der Dispache
Feſtſtellung und Vertheilung des Schadens in dem noch zu erlaſſenden

Geſetz über Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit Weiter be
antragen Dietz und Genoſſen eine Reſolution betr Vorlegung eines Geſetz
entwurfs 1 zur Regelung der Arbeitszeit für Handlungsgehilfen und
Lehrlinge und 2 behufs Ausdehnung der Gewerbeinſpektion auf das
Handelsgewerbe unter Anſtellung beſonderer Handelsinſpektoren Endlich
egt noch eine Reſolution Hertling und Genoſſen vor betr Ausdehnung
der Gewerbeordnungsbeſtimmungen in den S 120s bis 120e und 134
bis 139 h auf das Handelsgewerbe unter zweckentſprechender Anpaſſung an

die Bedürfniſſe des letzteren
Abg Dietz Jch bitte um Annahme meiner Reſolutionen deren erſte

namentlich auch die Beſchäftigung der im Handelsgewerbe Angeſtellten in 4
der Zeit von 3 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens im Allgemeinen aus
geſchloſſen wiſſen will Die Arbeitszeit die den Angeſtellten zugemuthet
wird iſt vielfach übermäßig

Abg v Hertling Meine Reſolution iſt nichts andres als eine
Parallelaktion zu der Dietz ſchen Jn der Richtung des Arbeiterſchutzes
auch beim Handelsgewerbe muß noch weiter gegangen werden Auch in
religiöſer Beziehung bedürfen die Lehrlinge wenigſtens noch der Fortbil
dung Durch die Ueberlaſtung leidet bei den verheiratheten Angeſtellten
das Familienleben Es handelt ſich um Leben und Geſundheit um re
ligiöſes Leben und geiſtige Fortentwickelung Und deshalb wird man auchan Handelsgewerbe den Weg beſchreiten der in der Gewerbeordnung

bezüglich der Arbeiter beſchritten worden iſt Mein Antrag geht nun
i indem er ſich nicht allein auf die Arbeits
t beſchränkt ſondern auch Arbeitsordnungen verlangt ſowie Schutz
ſtimmungen zu Gunſten der jugendlichen und weiblichen Gehilfen und

Lehrlinge Keinesfalls darf man meinem Antrage gegenüber mit dem
Einwande kommen er ſchädige den Mittelſtand denn ſo ſehr meine Partei
für den Mittelſtand eintritt ſo will ſie doch auch keine Schädigung der
im Mittelſtande beſchäftigten Perſonen

Miniſterial Direktor v Woedtke Der Antrag Hertling iſt bereits von
den Verb Regierungen überholt denn es ſind bereits Erhebungen ein
geleitet inwieweit die Schutzbeſtimmungen der Gewerbeordnung etwa auf
das Handelsgewerbe auszudehnen ſind Es iſt ja auch bereits vorgegangen
worden mit Vorſchriften über den 8 Uhr Ladenſchluß Gerade dieſe ſind
aber auf vielen Widerſpruch geſtoßen Der Reichskanzler hat daher dieſe
Frage nochmals dem preußiſchen Staatsminiſterium vorgelegt und dieſes
hat ſeine Verhandlungen darüber noch nicht abgeſchloſſen Je nach dem
Ergebniß dieſer Berathungen wird der Herr Reichskanzler daher nicht
zögern einzugreifen Der Antrag Dietz geht in ſeinem erſten Theil doch
wohl zu weit indem er bereits poſitive Anordnungen fordert ehe noch die
Berathungen und Erwägungen abgeſchloſſen ſind

Abg Frege Die Konſervativen ſtimmen dem zu daß Erwägungen
in der Richtung der Reſolution Hertling angeſtellt werden wie dies im
erſten Theile der Reſolution verlangt wird Den zweiten Theil der
Reſolution welcher bereits die Vorlegung eines bezüglichen Geſetzentwurfs
verlangt werden wir dagegen ablehnen ebenſo den Antrag Dietz

Abg Baſſermann natl Der Antrag Dietz geht auch uns zu weit

S

ich lernte ihn zufällig im Kaffeehauſe kennen es iſt ein
junger Amerikaner ein Miſter Edward Fox

Ein vielſagendes Lächeln umſpielte ſekundenlang die Lippen
des Kommiſſars um indeſſen alsdann ſofort wieder zu
verſchwinden

Der Name dieſes Herrn iſt mir bekannt meinte er lakoniſch
Apropos lernten Sie in den Geſellſchaftsräumen der Gräfin

auch einen gewiſſen Herrn Nibraſchk kennen fragte er gleich
darauf in gänzlich unverfänglich klingendem Tone

Der Schwede ſah ihn betroffen an Es iſt mir unan
genehm in dieſe Sache verwickelt zu werden meinte er dann
unruhig werdend ich gab mein Ehrenwort undSe ſollen daſſelbe auch nicht brechen r err Jch
errieih es ja wo Sie geweilt haben überdies kommt Jhr
Ehrenwort angeſichts des verhängnißvoll ſchweren Kriminal
falles der letzten Nacht kaum in Betracht Es iſt jedenfalls
ungleich ehrenvoller die Polizei auf die Fährte von Verbrechern
u weiſen als einem Abenteurer ein durchaus unverbindliches

hrenwort zu halten S
Herr Kommiſſar fuhr Rasmuſſen erſtaunt auf Sie

ſprechen von Mr Edward Fox
Von eben demſelben unterbrach ihn Sauer deſſen Mienen

und Weſen ſich völlig verändert hatten und ich weiß wohl
was ich ſage Aber zur Sache Es hängt viel davon ab
Herr Rasmuſſen was Sie jetzt ausſagen Jch brauche Jhnen
dem Ehrenmann wohl nur ſoviel wie eben mitzu
theilen um Sie zu veranlaſſen ſofort mit der vollen und ganzen

it he men Jſt Jhnen in den Salons
ein Herr Namens Nibraſchk begegnet
Schwede ſann Sekunden hindurch nach Der rn

Tone
und es iſt mir auch als ob ich eine Geſtalt ſähe ſchwarz ge

g2 t über riſt ſo ſchattenha ommen daß iWillen e dieſelbe nicht genauer orientiren

Name chk

ro
2

er

der That ich möchte es beſchwören daß ich dieſen Namen in
den Salons der Gräfin zu wiederholten Malen vernommen
habe Vielleicht iſt mir der Herr auch vorgeſtellt worden

indeſſen ich kann mich auf eine Perſon dieſes Namens mit
dem beſten Willen nicht näher beſinnen

Jhre Andeutungen genügen uns ſchon vollkommen ver
ſetzte Sauer während er lebhaft mit dem Kopfe nickte Sie
ſagten eben Sie könnten beſchwören daß eine Perſon dieſes
Namens überhaupt in den Salons der Gräfin Korſakoff ver
kehrt hat

Das kann ich freilich verſetzte Rasmuſſen in zögerndem
Tone Es iſt mir indeſſen offen geſtanden furchtbar peinlich
in dieſe Sache verwickelt zu werden

Das wird vorausſichtlich nicht geſchehen meinte der
Kommiſſar zurücktretend Jch danke Jhnen im Uebrigen für
Jhre Auskunft und will nun nicht länger ſtören Sein
frägender Blick traf den Unterſuchungsrichter als ob er von
letzterem in Erfahrung zu bringen wünſche ob noch irgend
eine Frage an den Schweden zu ſtellen ſei

Unmerklich ſchüttelte Daumiller mit dem Kopf
Draußen angelangt verabſchiedeten ſich die beiden Herren

von dem Chefarzt dieſen erſuchend ſofort telephoniſch Nach
richt geben zu laſſen ſobald wider Erwarten der Unglückliche
nochmals vernehmungsfähig ſein ſollte

Was ſagen Sie nun Herr Rath begann der
Kommiſſar als er ſich mit ſeinem Vorgeſetzten allein ſah

Wir haben überraſchend viel herausbekommen nur
ſchade daß dieſer de Caſtreras bereits unſere Stadt verlaſſen
hat ich möchte meinen Kopf darauf verwetten daß er vor
ſeiner Beraubung ebenfalls in den Salons der Gräfin Korſa
koff verweilt hat

Jn Rath verſetzte er Sie wiſſen ja ich bin ein alter Praktiku

Der Unterſuchungsrichter ſah ihn hierauf kopfſchüttelnd an
Wiſſen Sie auch lieber Sauer welch furchtbare Anklage gegen

die Gräfin ſelbſt in Jhren Worten ausgedrückt iſt fragte er
Sauer ſchüttelte lächelnd den Kopf Unbeſorgt Herr
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und auch vom Antrag Hertling können wir nur dem erſten Theile zu
ſtimmen

Abg Lenzmann Jch erkläre die Zuſtimmung meiner Partei zu dem
Antrage Hertling Die Mißſtände in Bezug auf die Arbeitszeit im Handelsgewerbe haben ſich durch die Erhebungen der arbeitsſtatiſiſchen nquete

kommiſſion als ſehr erhebliche herausgeſtellt

Abg Gamp Jch halte beide Reſolutionen für überflüſſig Man
ſoll doch ruhig die Ergebniſſe der von dem Miniſterial Direktor v Woedtke
erwähnten Erwägungen abwarten

Abg Roeſicke Die Reſolution Dietz muß ich ablehnen da dieſelbe
zu ſchematiſch iſt für die Hertling ſche werde ich dagegen ſtimmen

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg Singer und Hitze
wird die Reſolution Dietz abgelehnt die Reſolution Hertling in ihrem
erſten Theile faſt einſtimmig in ihrem zweiten Theile Vorlegung eines
Geſetzentwurfes mit ſchwacher Mehrheit angenommen

Nächſte Sitzung Dienstag 27 April

Ponitiſche Aeberſiqnt
Deutſches Reich

Berlin 7 April Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Vormittag den üblichen Spazierganz durch den
Thiergarten und beſuchte auf dem Rückwege die Kunſtausſtellung
von Schulte Jns Schloß zurückgekehrt hörte er den Vortrag
des Chefs des Civilkabinets Geheimraths v Lucanus Zur
heutigen Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waren Graf und Gräfin
Redern Herr und Frau v Rochow Goltzow Hauptmann
Morgen und Vizeadmiral z D v Valois geladen

Generaloberſt v Los wurde anläßlich ſeines 50 jährigen
Dienſtjubiläums zum Ehrenbürger der Stadt Bonn und zum Ehren
doktor der dortigen juriſtiſchen Fakultät ernannt Jm Auftrage
des Kaiſers überbrachte Generalmajor v Moßner dem Jubilar
einen Glückwunſch und eine eigenhändige Kabinetsordre mit dem
Hohenzollern ſchen Hausorden ſowie ein Oelgemälde das den Kaiſer
Wilhelm I darſtellt Die Generaladjutanten des Kaiſers ſandten
dem Jubilar ein Oelbild Kaiſer Wilhelm s II Wie ſchon früher
mitgetheilt wurde will General v Los den Kaiſer um den Abſchied
bitten

Für die zu ſeinem Geburtstage zugegangenen
Glückwünſche bringt Fürſt Bismarck in ſeinem Hamburger
Organ das folgende übermittelte Dankſchreiben zur Veröffentlichung

Meine Freunde im Deutſchen Reiche und im Auslande haben mich
auch in dieſem Jahre zu meinem Geburtstage ſo reich durch Be
grüßungen beehrt daß es mir zu meinem Bedauern nach Maß
gabe meiner Arbeitskraft nicht möglich iſt für jeden Glückwunſch
beſonders zu danken Jch bitte deshalb Alle die meiner am
1 April d J freundlich gedacht haben meinen herzlichen Dank
für den neuen Beweis ihres Wohlwollens durch dieſe Veröffent
lichung entgegenzunehmen v Bismarck

Die Budgetkommiſſion des Reichstages fuhr
hente in der Berathung der Beſoldungsverbeſſerungen
fort Vom Schatzſekretär Grafen Poſadowskh lag eine Zu
ſammenſtellung der Grundſätze für die Remunerationen der Beamten
vom 1 April 1898 ab vor Dieſe Grundſätze ſtimmen mit den
für Preußen aufgeſtellten faſt überein Die Berathung der Grund
ſätze wurde jedoch ausgeſetzt bis ſie gedruckt vorliegen Jn der
heutigen Berathung wurden die Gehaltserhöhungen für die
Zahlmeiſter und Unterzahlmeiſter der Marine die Oberlootſen u ſ w
von durchſchnittlich 2400 auf 2700 Mk nach der Vorlage genehmigt
desgleichen die Erhöhung des Höchſtgehalts für die Geheimſekretäre
bei der Generalmilitärkaſſe von 3000 auf 3300 Mk Ebenſo
wurden die Erhöhungen bewilligt für die Garniſonbauwarte und
Garniſon Bauſchreiber die Zahlmeiſter bei den Truppen Für die
Elementarkehrer bei den Provinzial Kadettenanſtalten wurde auf
Antrag des Abg Paaſche nat lib das Höchſtgehalt von 3000 auf
3300 Mk erhöht
den Antrag geſtellt für die Poſtaſſiſtenten und alle übrigen Beamten
derſelben Gehaltsklaſſe ein Gehalt von 1500 3000 Mk bei einer
Aufrückungsfriſt von 21 e zu bewilligen Abg Singer
hatte ferner den Antrag auf Erhöhung des Gehalts der Land
briefträger geſtellt Schatzſekretär Graf Poſadowsky äußerte
große Bedenken gegen die Anträge wegen ihrer finauziellen Folgen
und erklärte daß die Regierung auf eine Erhöhung des Gehalts
für die Landbriefträger gegenwärtig nicht eingehen könne wenn
auch ſpäter dieſe Wünſche erfüllt werden ſollten Die Gehalts
erhöhung für die Landbriefträger würde 187 000 Mk der Antrag
des Abg Müller Fulda 1622 500 Mk Mehrkoſten zur Folge
haben Der Antrag des Abg Müller in Bezug auf die Poſt
aſſiſtenten wurde ſchließlich einſtimmig angenommen

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute Petitionen
B Petition des Dr v Nell und Gen in Trier um Einrichtung

n Banſchöffenämtern wird der Regierung als Material über
wieſen Zur Petition von Szottkowski und Gen in Holz
weißig Provinz Sachſen um Errichtung einer öffentlichen katho
liſchen Schule weiſt Abg Frhr v Plettenberg darauf hin daß
es ſich hier lediglich um Errichtung einer polniſchen Schule und
um die Förderung nationalpolniſcher Agitation handle die ſeine
Freunde nicht unterſtützen würden Geh Oberregierungsrath
v Chappuis bemerkt daß die Gemeinde neuerdings ſelbſt eine
katholiſche Schule zu errichten beabſichtige und die Regierung
werde dies abwarten ehe ſie weitere Schritte thue Abg Motty
Pole beſtreitet daß hier oder überhaupt polniſche Propaganda

vorliege Abg Stephan Ctr hält bei der Zahl der katholiſchen
Kinder die Regierung für verpflichtet die Schule zu errichten und
wünſcht daß eine Statiſtik über die Minoritätsſchulen vorgelegt
werde Abg Porſch Etr führt aus die Thatſache daß die in
Frage kommenden Kinder polniſch ſeien ändere an der Ver
pflichtung der Regierung nichts Abg Sattler natlib iſt in
dieſem Falle für Vorſicht da der Verdacht polniſcher Beſtrebungen
beſtehe Die geforderte Statiſtik werde wie ſtets in ähnlichen
Fällen ergeben daß die Katholiken den Löwenantheil erhielten
Abg Graf zu Limburg Stirum bedauert es daß das Centrum
ſtets bereit ſei die paritätiſche Haltung der Regierung gegenüber
den Katholiken anzuzweifeln ſobald es ſich um die Abwehr pol
niſcher Agitation handele Geh Oberregierungsrath v Chappuis
erklärt daß er dem Kultusminiſter den Wunſch auf Vorlegung
einer Statiſtik mittheilen werde und beſtreitet daß der Vorwurf
der Jmparität gegen die Regierung erhoben werden dürfe Abg
Frhr v Plettenberg weiſt dem Abg Motty gegenüber der
jegliche polniſche Propaganda leugne auf den Labiauer Fall und
auf die Ermordung des Lehrers Grüttner hin Die Petition wird
der Regierung dem Kommiſſionsantrage gemäß zur Erwägung
überwieſen Die Juſtizkommiſſion beantragt die Petition desſächſiſchen Provinzialausſchuſſes betr die Entleſtung der kommunal

e ewenchoouhubennanononund gewohnt nach allen Seiten vorſichtig zu ſondiren ehe ich
irgendwie vorgehe Wenn Sie geſtatten beurlaube ich mich
jetzt um mich ungeſäumt zur Gräfin zu begeben

Thun Sie das ſagte der Unterſuchungsrichter IJch
gebe ja gern zu daß Eile nothwendig iſt indeſſen müſſen Sie
ſich heute noch bei mir ſehen laſſen da wir ein Protokoll über
die Ausſagen Fleiſchers aufnehmen müſſen

Der Kommiſſar verabſchiedete ſich und ſchritt während Dau
miller einen gerade des Weges kommenden Figker beſtieg eil
fertigen Schrittes über den Bürgerſteig der Straße dahin

Forlſetzung folgt

Dewerak

Abg Müller Fulda Eentr hatte bekanntlich

ſtändiſchen Jrrenanſtalten von der Verpflichtung zur Aufnahme
geiſteskranker Verbrecher der Regierung zur Erwägungzu überweiſen Abg v Voß freikonſ beantragt Ueberweiſung

zur Berückſichtigung damit in dieſer Sache ein mit dem des
Herrenhauſes übereinſtimmender Beſchluß gefaßt werde Geh Oberregierungsrath v Philipsborn ſpricht ch ür den Kommiſſions

antrag aus Abg Langerhans ſpricht für Berückſichtigung
Abg Kirſch Ctr für Erwägung Geh Oberregierungsra
Förſter legt dar daß die Medizinalbehörde die Sache die noch
nicht ſpruchreif ſei nicht aus dem Auge laſſen werde Der Antrag
der Kommiſſion wird angenommen Nächſte Sitzung Donnerstag

Die Verhandlung gegen den KriminalkommiſſarTauſch iſt auf den 24 Mal alheſeht es ſind acht Tage für

den Prozeß in Ausſicht genommen
Greiz 7 April Die Bekanntmachung der fürſtlichen Landes

regierung in Amts Verordnungsblatt hat folgenden Wortlaut
Regierungs und Konſiſtorigiſekretär Freiherr v Uslar Gleichen
ſt wegen der durchaus zu mißbilligenden polizeilichen Beanſtandung

des Aushängens einer preußiſchen Flagge am 22 v Mts von der
Stellvertretung des beurlaubten Landrathsamts Vorſtandes abbe
rufen An ſeine Stelle iſt Regierungs und Konſiſtorlalrath
Cammann mit der genannten Vertretung beauftragt

Frankreich
Paris 7 April v hier vorliegenden ausKanea von geſtern Abend finden an verſchiedenen Punkten der

Jnſel Zuſamenſtöße ſtatt überall ſind die Aufſtändiſchen die
Angrelfer Bei Kiſſamo und bei Herakleion finden ſelt zwei
Tagen heftige Kämpfe bei geringen Verluſten auf beiden Seiten ſtatt

Orient
Kaneg 7 April Admiral Canevaro bat um Enthebung

von ſeiner Stellung Die Regierung erwiderte wenn die Blockadegegen Griechenland erklärt ſei ſei der Admiral ermächtigt die

Rückkehr nach Jtalien nachzuſuchen

Spanien
Manila 7 April Die Orte San Francisco und

Malabon wo faſt der geſammte Reſt der Aufſtändiſchen
ſich verſchanzt hatte wurden von den Spanlern ggnommen Die
Aufſtändiſchen flohen nach erbittertem Kampfe bei welchem ſie ſehr
ſtarke Verluſte erlitten

Prozeß Koſchhemann und Geuoſſen
Der als Zeuge vernommene Kriminglkommiſſar Wolff aus

Frankfurt früher in Berlin welcher mit Recherchen in der Höllen
maſchinenangelegenheit betraut geweſen iſt erklärt er habe Nichts
ermitteln können was darauf hindeute daß dem Anſchlage ein
perſönlicher Racheakt zu Grunde liege

Kriminalkommiſſar Böſel giebt ein Bild über die anarchiſtiſche
Bewegung in Berlin Dieſelbe habe ſeit 1893/94 einen beſonderen
Aufſchwung genommen und namentlich hätten die jüngeren Elemente
Neigung zu Gewaltthaten gezeigt Sie hätten zwei Verſammlungs
lokale gehabt das eine bei Späth in der Georgenkirchſtraße das
andere in der Petersburgerſtraße Der Zuſammenſtoß der Schutz
leute Buſſe und Fink mit den Anarchiſten Schewe und Dräger
hätte zu Hausſuchungen Anlaß gegeben welche beſtätigten daß die
Leute ſich auf Gewaltthaten vorbereiteten Jnnerhalb des 1894
eingerichteten Diskutirklubs bei Späth hätten Koſchemann Weber
Weſtphal und Frau Weſtphal eine eng aneinander geſchloſſene
Gruppe gebildet Bei einer Hausſuchung ſei bei Koſchemann ein
Dolch bei Weber ein Sprengſtoff Rezept gefunden worden Dies
war nicht lange vör dem Attentat auf den Polizei Oberſten Krauſe
Als letzteres ſich ereignet hatte hat Zeuge mit ſeinen Beamten
ſofort die Ueberzeugung erhalten daß wenn überhaupt ein
angarchiſtiſches Attentat vorliege dieſes nur von der Gruppe Koſche
mann ausgegangen ſein könne

A Werthauer Jch möchte bei dieſer Gelegenheit Fol
gendes auregen Jch glaube ja nicht daß der Angeklagte Koſche
mann hier die That begangen hat oder damit zuſammen hängt
Es könnte aber doch ſein daß er vielleicht den wirklichen Abſender
kennt Da möchte ich Auskunft von ihm erhalten ob er nach
ſeinen anarchiſtiſchen Anſchauungen ſich für verpflichtet hielte den
Abſender nicht zu nennen

Koſchemann giebt auf dieſe Frage nur
klärungen ab

Kriminalwachtmeiſter Frick und nan Buſſe
beſtätigen kurz daß die Nachforſchungen nichts ergeben haben was
auf einen perſönlichen Racheakt ſchließen laſſen könnte

Seitens der Vertheidigung war auf einen jetzigen Modiſten
ehemaligen Schutzmann Rauch als der That verdächtig hin
gewieſen worden Dieſer Zeuge iſt ſ Zt aus dem Polizeidienſte
entlaſſen worden weil er einmal während des Dienſtes ein Schank
lokal beſucht hatte Das Beweisthema ging dahin daß dieſer
Zeuge an dem fraglichen Tage an ſeinen Bruder welcher Vice
feldwebel iſt einen Brief geſchrieben hat in welchem die Stelle
vorkommt Um elf Uhr iſt Alles vorbei Der Zeuge erklärt
daß dieſe Stelle ausſchließlich auf ſeine Dienſtentlaſſung Bezug
hatte Er war an jenem Tage zu 11 Uhr aufs Bureau beſtellt
worden und wußte ganz genau daß dies ſeine Entlaſſung bedeute
Er habe von der ganzen Höllenmaſchinen Angelegenheit erſt aus
der Zeitung Kenntniß erhalten

Koſchemann exklärt auf Befragen des Präſidenten er habe die
Anſicht daß das Attentat nur ein perfönlicher Racheakt oder ein
Akt des Spitzelthums ſein könne Derartige Spitzelthaten ſeien
im Auslande bereits mehrfach vorgekommen um gegen unſchuldige
Leute vorgehen zu können

Kriminalkommiſſar Böſel Gegenüber der Behauptung daß
die Polizei ſich Leute kaufe zu ſolchen Attentaten erkläre ich hier
unter ausdrücklicher Berufung auf meinen Eid Jch habe die Ab
ſendung der Kiſte nicht veranlaßt und habe auch nichts ermittelt
daß das Attentat bezahlte Arbeit wäre St A Kanzow
Wenn es Polizeiarbeit wäre würde doch die Polizei ſofort mit
der Behauptung gekommen ſein r hier iſt ein anarchiſtiſches
Attentat Koſchemann Das iſt ja auch ſofort geſchehen

Der Angeklagte Weſtphal erklärt auf Befragen daß nach
ſeiner Meinung die Abſendung der Kiſte nur ein perſönlicher
Racheakt ſein könne Der Vorſitzende bringt hierauf einige
Seiten aus dem Moſt ſchen Buche Handbuch der revolutionären
Kriegskunſt zur Verleſung in welchem Anweiſungen zur An
fertigung von Exploſionsſtoffen Höllenmaſchinen unter Anwendung
von Benzin e ertheilt wird Präſ Koſchemann iſt es Jhuen
nicht aufgefallen daß eine dieſer Anweiſungen der ſehr ähnlich iſt die

bei der Kiſte zur n gekommen iſt Angekl Das
muß ich zugeben Auf Befragen der Vertheidigung wird feſt
geſtellt daß das Moſt ſche Handdnch bei keinem der Angeklagten
vorgefunden wurde

Ueber das Ausſehen des Angeklagten Koſchemann im Sommer
1895 werden verſchiedene Schutzleute vernommen die damals mit
ſeiner ren beauftragt waren Uebereinſtimmend bekunden
die Zeugen Riß Kaſchemann die Angewohnheit hatte mit beiden
Händen durch die Haare zu fahreu um ſie aufzulocken und zurück
zuſtreichen Er habe auch einen etwas mädchenhaften Gang gehabt

lerauf muß Koſchemann aus dem Anklageraum heraustreten und
ich die Stiefel ansziehen Der Sachverſtändige Obermeiſter der

Schuhmacherinnung Beutel nimmt eine un von der Form
und den Umriſſen der Füße und giebt ſein Gutachten dahin ab

gewundene Er

alle nud des Saalkreis

e

Nr 84
Der Fuß iſt im Ganzen ein normaler Männerfuß als Damenfuß
würde er etwas groß ſein Der Fuß ſei aber weich und ſchmieg
ſam und der Angekiagte würde den Fuß eventilell all leicht in
engere Stiefel ineinbringen ohne große Unbequemlichkeiten zu
haben Wenn beiſpielsweiſe der e als Frau verkleidet
einen Maskenball hätte beſuchen wollen hätte er ganz gut einen
Damenſchuh anziehen können Sanitätsrath Dr Mittenzweig
ſchließt ſich dieſem Gutachten durchaus an und bekundet noch daß
keinesfalls der Fuß jetzt kleiner geworden ſein kann als vor zwei

h

Jahren

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Letztes Symphonie Concert So haben auch die Herren

friedemann und Wiegert das letzte ihrer diesjährigen Abonnements
Symphonie Concerte hinter ſich Beſonders mag anerkannt werden
daß die Symphonie Concerte der vereinigten Kapellen eine anſehnliche
Reihe muſikaliſcher Neuheiten wenigſtens zum Theil für unſere Stadt
aufboten Zu dieſen dürfte auch die Klughardt ſche Symphonie in moll
vom vorgeſtrigen Abend für uns eine Neuheit ſein Das Werk des Deſſauer

ofkapellmeiſters weiſt ein ſchönes Andante cantabile auf das zum Theilnene bearbeitet iſt und deſſen Themen von reizvollen Melodien

durchwoben ſind Auch im letzten Theile macht ſich eine belebende Fugen
bildung geltend während im Preſtoſatze ein friſches Jagdmotiv erklingtUnter de gewandten Leitung des Herrn Friedemann erfuhr das Werk

eine würdige Wiedergabe Unter Herrn Wiegert s Direktion ſpielte das
Orcheſter im 2 Theile des Programms die Ouverture das Scherzo und den
Hochzeitsmarſch aus dem Sommernachtstraum von Mendelsſohn und
zwar in nahezu vollendeter Weiſe ſowohl was Sauberkeit und zarter Duft
in der Ouverture und im Scherzo als auch was Temperament im
Hochzeitsmarſch anbelangt Als Soliſt trat der allbekannte und allbeliebte
erſte Violiniſt aus dem Leipziger Gewandhaus Quartett Herr Concert
meiſter Carl Prill auf Er hatte zunächſt das Ernſt ſche Concert im
Fis moll gewählt das ihm nicht gerade wenig Gelegenheit zur Entfaltung
ſeiner rühmlichen Technik bot Die kraftvolle Behandlung des Tones
dürfte an die Art eines Wilhelmj erinnern Jn der Romanze von
Svendſen entfaltete Herr Prill eine wundervolle Cantilene während er
die beiden ungariſchen Tänze von Brahms Joachim mit faſt nationalem
Feuer beſeelte und damit begeiſterten Beifall erntete Mit der Begleitung
des Ernſt ſchen Concerts fand ſich das Orcheſter unter Herrn Friedemann s
Führung glücklich ab Herr Kapellmeiſter Großmann der die übrigen
Stlce auf dem Klavier begleitete griff wohl die Romanze von Svendſen

etwas zu hart an Jn den Brahms ſchen Tänzen folgte er geſchickt dem

häufigen Tempowechſel des Soliſten n
Lolrales

er Nachdruck un erer Orlginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 April
Ehrendoktor Wie unſere Leſer an anderer Stelle der e

Nummer finden iſt in der vergangenen Nacht der Generalpoſtmeiſter
Staatsminiſter Dr v Stephan geſtorben Derſelbe war Ehrendoktor
der philoſophiſche akultät unſerer ſche

e Kaiſerliche Leopoldiniſch Carvoliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle hat auf Antrag des
Vorſtandes der Fachſektion für Phyſik und Meteorologie ihre goldene
Cotheniusmedaille Herrn Geheimen Hofrath Profeſſor Dr Georg
Quincke in Heidelberg verliehen Profeſſor Quincke wurde 1834 geboren
und wirkte als Profeſſor der Phyſik in Berlin Würzburg und Heidelberg
in letzter Univerſität nimmt er ſeit mehr als 20 Jahren den Lehrſtuhl
G Kirchhoffs ein Quincke hat auf faſt allen Gebieten der Phyſik fördernd
und kritiſch gewirkt

Städtiſche Oberrealſchule Dem Jahresberichte entnehmen wir
folgendes Jm Laufe des Monats Juli erhielt der Direktor Dr Thaer
einen ehrenvollen Ruf als Direktor der Realſchule vor dem Holſtenthore
in Hamburg dem er zum 1 Oktober 1896 Folge leiſtete An ſeine Stelle
trat der Oberlehrer vom Königl Friedrichsgymnaſium zu Kaſſel Dr
Heinrich Schotten vom Magiſtrat am 26 September 1896 gewählt
und vom Kaiſer am 23 November beſtätigt Bis zu dieſem Termine
wurde er mit der Verwaltung der Direktorſtelle vom Königl Provinzial
ſchulkollegium vertretungsweiſe beauftragt Die feierliche Einführung in
das neue Amt fand am 17 December ſtatt Gleichfalls zum 1 Oktober
traten der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Nothe und der Probekandidat Dr
Max Georg Schmidt in das Lehrerkollegium der Anſtalt ein Zu An
fang des Winterſemeſters mußte Herr Oberlehrer Dr Breyer einen mehr
wöchigen Urlaub zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit nehmen nach
den Weihnachtsferien mußte Herr Oberlehrer Apel vertreten werden da
eins ſeiner Kinder an Scharlach erkrankt war und aus demſelben Grunde
am Schlufſe des Semeſters Herr Oberlehrer Dr Löwen hardt Am
1 Februar hatte die Schule 420 Schüler davon waren 391 Evangeliſche
6 Katholiken 3 Diſſidenten 18 Juden 281 waren Einheimiſche 107
Auswärtige 29 Ausländer Der Abſchlußprüfung zu Oſtern 1896 unter
zogen ſich ſämmtliche 45 Unterſekundaner 40 erhielten das Zeugniß der
Verſetzung nach Oberſekunda und damit die Berechtigung zum einjährigenDienſt Von dieſen verließen 22 die Anſtalt 24 traten in die Ober

ſekunda über Der Abſchlußprüfung im Herbſt unterzogen ſich 5 Schüler
welche ſämmtlich die Verſetzung nach Oberſekunda und die Berechtigung
zum einjährigen Dienſt erlangten und bis auf einen die Anſtalt verließen
Die Reifeprüfung beſtanden ſämmtliche Abiturienten zwei unter Befreiung
von der r Prüfung

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat März 1897
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 293 262 Ochſen oder Bullen
477 475 Kühe oder Färſen 1365 1433 Kälber 1281 1337 Schafe
3156 2936 Schweine 13 16 Zicklein und 144 111 Pferde An
Schlachtgebühren gingen dafür 17102,15 16217,10 Mk ein Für
die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden
Thiere wurden 2347,70 2550,20 Mk an Gebühren erhoben An
Wiegegebühren gingen ein für den Schlachthof 588,75 563 Mk

für den z r 68,60 87,90 Mk an h für denSchlachthof 201,80 192,96 Mk für den Viehhof 747,84 667,04 Mk
Für die Unterſuchung des von auswärts eingeführten Fleiſches wurden an
Schaugebühren 615,45 302,50 eingenommen Marktkarten wurden
verkauft für 243 88 Rinder 187 191 Kälber 250 139 Schafe
und 1072 912 Schweine wofür 928,80 662,10 an Ge
bühren erhoben wurden An ſonſtigen Einnahmen für Eintritts
karten Miethe u ſ w ſind 122,98 Mk zu verzeichnen Von
den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche
Anordnung vernichtet 2 Kühe 1 Schwein und 1 Kalh Auf ver
Freibank wurden unter Angabe des Grundes der Beanſtandung verkauft
a in rohem Zuſtande 2 Der 4 Kühe 1 Kalb und 2 Schweine b in
gekochtem Zuſtande I Ochſe 1 Kuh 1 Färſe und 18 Schweine An
einzelnen Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet
werden 229 Lungen 69 Lebern 7 Herzen 18 Magen Darmkanäle 5
Nieren 8 Euter 1 Kopf und 110 kg Fleiſch von Rindern 2 Lungen
und 2 Lebern von Kälbern 42 n und 8 Lebern von Schafen
128 Lungen 74 Lebern 23 Herzen 37 Magen Darmkanäle und 1 Euter
von Schweinen und 2 Lungen von Pferden Der Sanitätsanſtalt
wurden zur Schlachtung überwieſen 18 Rinder und 1 Kalb der Ab
deckerei ein auf dem Viehhofe eingegangenes Schaf und 1 Schwein
Von dem von auswärts eingebrachten Fleiſche wurden 83 Lungen
von Rindern 1 Schaf Lunge 4 Lungen und 12 Lebern von Schweiner
beanſtandet und vernichtet

Stadttheater Der große Erfolg den die geſtrige Nachmittags
Aufführung von Willehalm der Deutſche erzielt hat veranlaßte die
Direktion dieſe Feſt Vorſtellung am nächſten Sonnabend nochmals und
gar gen letzten Male zu wiederholen Die Vorſtellung beginnt umUhr und iſt wiederum der Eintrittspreis für alle Plege oweit ſie

nicht dem hieſigen Militär zur freien Verfügung geſtellt ſind an 50 Pfgfeſtgeſetzt Das gewaltige Wildenbruch ſche Feſſgic machte auf die jungen

Marsſöhne augenſcheinlich eben Eindruck und in gehobener Stimmung
verließen dieſelben geſtern Nachmittag die Räume unſeres Stadt
theaters um am nächſten Sonnabend von ih eraden die errliche
Werk wegen mangelnden Platzes noch nicht ſehen konnten im Beſu

m Seit wa n v hat vück am Dienstag ſo großen Beifall hatte einen Preiſenund haben Schllerbiuets Gültig e Pro
Im Thaliag Theater findet am Freitag als zweites Gaſtſpiel von

Alma Felden eine Aufführung des heiteren Schwanks Großſtadtluft von
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Frelkag

ſtſpiels Die Tochter Belia Der Sonntag bringt die erſte
ührung des Ernſt v Wildenbruch ſchen Schauſpiels Meiſter Balzer

Du Gluth in n a bleibt das Theaterſſen und zwar wegen Vorbereitung des Jbſen ſchen Schauſpiels
ohn Gabriel Borkmann deſſen erſte Aufführung am Dienstag

Mts ſtattfindet

Abend zum 5 Male im Kronprinzen auf und fand namentlich Der
wilde Jäger von Jul Wolf vorgetragen von Louiſe Eickermann die
anerkennendſte Aufnahme Auch die neuen Humoresken von Baumbach

von Heinrich Seidel letztere von Herrn Eickermann als Charakter
rſtellungen zur Anſchauung r wurden durch lebhaften Beifall

und Hervorruf belohnt Der Veſuch der Vorſtellung war ziemlich be
n ſt der Kaufmänniſche Verein ſowie der Beamtenverein ſich für

vo iche Künſtlerpaar und ſeine Leiſtungen intereſſirte Morgen
ren den 9 d M treten Herr und W Eickermann wiederum auf
und kommt auf Verlangen nochmals Die Schlacht von Vionville zum
Vortrag rovinzialMuſenm für heimathliche Geſchichte und Alterthums

kunde der e in Halle a d S Wiederum veröffentlicht
der Direktor des Muſeums Herr Prof Dr J Schmidt das Verzeichniß
der Perſonen die im verfloſſenen Halbjahre ihr Wohlwollen für das
Provinzial Muſeum durch werthvolle Gaben bethätigt haben Indem er
denſelben für das bewieſene Intereſſe am Gedeihen der heimathlichen An
ſtalt verbindlichſten Dank ahſtattet fügt er die ergebenſte Bitte an daſſelbe
auch fernerhin dem Muſeum erhalten zu wollen Jhre Anzahl iſt leiderdie niedrigſte die ſeit der Begründung der Anſtalt zu verzeichnen geweſen

iſt dies legt den Wunſch nahe daß doch eine wachſende Theilnahme an
dem Beſtreben der Muſeumsleitung die Sammlungen zu vervollſtändigen
in immer weiteren Kreiſen Wurzel r möchte Nicht allein durch
Schenkung können Alterthumsgegenſtände dem Muſeum zugewendet werden
ſondern auch durch Ueberlaſſung unter Vorbehalt des Eigenthmsrechts
ſowie durch Verkauf Man adreſſire direkt an das Provinzial Muſenmder Provinz Sachſen Halle a Domgaſſe 5 nenigeltich iſt daſſelbe

geöffnet am Sonntag Dienstag und Donnerstag von 11 bis 1 Uhr zu
denſelben Stunden an den übrigen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von
50 Pfennig außer dieſen Stunden bis Abends 6 Uhr gegen ein ſolches
von 1 Mark

Vieh und Krammarkt Der Oſter Vieh und Krammarkt welcher
heute und morgen hier abgehalten wird zeigte heute Vormittag recht regen
Verkehr Auf dem Viehmarkte waren 782 Pferde zumeiſt ſchweren und
mittleren Schlages zum Verkauf geſtellt Das Geſchäft war anfänglich
a ruhig entwickelte ſich ſpäter aber beſſer Die Preiſe waren mit Rück
icht darauf daß auf anderen Märkten ein ſehr lebhaftes Geſchäft herrſchte
ziemlich hoch und feſtgehalten Auf dem Schweinemarkte war das Geſchäft
bei nicht ſehr hohen Preiſen im Großen und Ganzen befriedigend Nach
einer überſchlägigen t waren etwa 600 Schweine und 700 Ferkel
aufgetrieben Der Krammarkt iſt verhältnißmäßig recht gut beſetzt Es
ſind verſchiedene größere Schaubuden an denen es ſonſt auf dem Oſter
markt mangelt vorhanden An Karouſſels Schaukeln Schieß und Spiel
buden Photographiebuden und Panoramen fehlt es natürlich auch nicht
Auch für Speiſe und Trank haben menſchenfreundliche Wirthe beſtens ge
ſorgt Ueberall ertönt Muſik und bringt die Beſucher bald in die Jahr
marksſtimmung Verkaufsſtände ſind in der gewohnten Anzahl auf
geſchlagen Hoffentlich hält das günſtige Wetter an damit Geſchäftsleute
und Marktbeſucher auf ihre Rechnung kommen

Photographiſche Geſellſchaft Der in voriger Woche abgeſagteProjektionsabend wird am Freitag den 9 April Abends 7 uhr w
großen Hörſaale des Phyſikaliſchen Jnſtituts ſtattfinden Sprechen wird
Herr Premier Lieutenant Kießling aus Berlin über die Anwendung der

hotographie zu militäriſchen Zwecken Nochmals machen wir darauf
aufmerkſam daß unter andern Aufnahmen ſolche aus dem deutſch franzöſiſchen
engliſch abeſſyniſchen und japaniſch chineſiſchen Kriege zur Vorführung ge
langen werden Karten ſind bei dem Schriftführer Herrn Verlagsbuch
händler Karl Knapp Mühlweg 19 zu haben Jn der geſtrigen Sitzung
behandelte Herr Dr Braunſchweig die für Touriſten Radfahrer Berg
ſteiger überaus wichtige Frage nach einer allen Anforderungen entſprechen
den bequem transportablen nicht auffälligen in Handhabung und
Wirkung vollkommenen Handcamera Weiter ſprach Herr Oberlehrer
Rienan auf Grund ſeiner eingehenden Verſuche über den Einfluß der
Temperatur auf die Entwickelung von Bromſilbergelatine Platten Von
Herrn Buchhändler W Knapp war eine große Zahl prächtiger ihm von
einer Reihe hervorragender deutſcher und amerikaniſcher Ateliers zur Ver
fügung geſtellter Portraitſtudien ausgeſtellt

Kunſtgewerbe Verein Jn der geſtrigen Hauptverſammlung er
ſtattete Herr Regierungs Baumeiſter Knoch den Jahresbericht und Herr
Photograph v Brauchitſch berichtete ſodann über die Verhältniſſe der
Bibliothek und der Sammlungen des Vereins Die Jahresrechnung
ſchließt wie Herr Baumeiſter Kuhnt mittheilte mit 4601 Mk in Ein
nahme und 3887,50 Mk in Ausgabe ab Unter Einnahme befinden ſich
u a folgende Poſitionen 1700 Mk Mitgliederbeiträge 2000 Mk Zuſchuß
der Provinz 500 Mk Zuſchuß der Stadt Halle und 105 Mk Zu
wendungen Das Vermögen des Vereins vermehrte ſich von 2750 Mk
auf 3380,23 Mk Die Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 341
Dem Rechnungsleger Herrn Möbelfabrikant Martick wurde Entlaſtung
ertheilt Bei der hierauf vollzogenen Vorſtands Ergänzungswahl wurden
gewählt die Herren Rechtsanwalt Föhring Lithograph Halberg
Garteningenieur Krütgen Möbelfabrikant Martick Graveur Rebettge
S eſitzer Schwartz Bauinſpektor Walbe und Klempnermeiſter

Weber
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Wie die Bahnverwaltung bekannt

giebt werden vom 11 d M ab außer den fahrplanmäßigen Perſonen
zügen bei günſtiger Witterung an Sonn und Feiertagen noch eine Anzahl
Vorortszüge verkehren Wegen des Weiteren vergleiche man das Jnſerat
in heutiger Nummer

Ans Künſtlerkreiſen Herr Concertmeiſter Carl Prill be
kanntlich erſter Geiger in dem hier ſo gefeierten Leipziger Gewandhaus
Quartett iſt zum erſten Hofconcertmeiſter und Profeſſor für Violine
an der Hochſchule nach Wien berufen worden

Vortrag Morgen Freitag Abends 8 Uhr wird im großen
Saale des Etabliſſements Kaiſerfäle Herr Paſtor Simſa über das
Thema Die Glaubwürdigkeit der Geſchichte Jeſu Chriſti einen öffent
lich populär wiſſenſchaftlichen Vortrag halten zu dem Jedermann freien
Eintritt hat

Grober Unfug Wie bereits mitgetheilt war in der Nacht zum
Sonntage am Hauſe des Herrn Kommerzienrath Bethcke eine den Bier
boykott betreffende Aufforderung an die Genoſſen gemalt Jn gleicher
Weiſe wurden mittels einer Schablone auch noch andere Häuſer beſchmiert
darunter auch ein Haus deſſen Anſtrich erſt kurz vorher neu hergeſtellt
war Natürlich ſind die betreffenden Hausbeſitzer dadurch geſchädigt
Geradezu empörend iſt die Art wie das Haus beſchmiert wurde in welchem
Herr Ober Polizeiinſpektor Weydemann wohnt An demſelben war nicht
allein die erwähnte Aufforderung angemalt ſondern auch überall Pinſel
ſtriche und Farbenkleckſe angebracht ſogar die Thürklinke war mit Oelfarbe

rig angeſtrichen Dies geſchah ſelbſtverſtändlich in der Abſicht den
Herrn Ober Polizeiinſpektor zu ärgern oder ihm einen Poſſen zu ſpielen

in dieſem Falle nur der Beſitzer des
Hauſes Derärtige Rüpeleien müſſen die gerade entgegengeſetzte Wirkunghaben als die Abſi t der Urheber war wir glauben auch daß die
anſtändig geſinnten Genoſſen ſolche Handlungen ſcharf verurtheilen

Der eingeſperrte Studio Ein eigenthümliches Verhängniß er
eilte in vergangener Nacht einen stud theol hier Jn gehobener
Stimmung erſchien derſelbe geſtern ſpät am Abend im Rathskeller
Reſtaurant um ſich durch einige Glas Bier weiter zu ſtärken Zur Be
friedigung eines Bedürfniſſes begab er ſich auf den Abort und ſchlief dort
ein was von Niemandem bemerkt wurde Als er erwachte war alles um
ihn her dunkel das Reſtaurant leer und er ſelbſt eingeſchloſſen Zur

Gardinen

Soirée Eickermann Das Künſtlerpaar Cickermann trat geſtern

D

Erlang ſeiner Freiheit wußte er nicht was er anfangen ſollte Endlich
kam ihm der Gedanke durchs Fenſter den Ausgang nach der Straße zuſuchen Er ſtieg daher auf das breite Geſims vor dem Fenſter h
ihm ein Sprung in die Tiefe wohl zu gewagt So würde er von Nacht

r bemerkt durch die er nun aus ſeiner gefahrvollen Situation
mittelſt Leiter herabgeholt und ſo ihm die Freiheit wiedergegeben

urde

Nichts Neues Geſtern Nachmittag gegen 28/ Uhr blieb das
e des Kaufmanns Apelt Leipzigerſtaße 8 an der Ecke MarktSchmeer
raße in den Stadtbahnſchienen derart hängen daß es ſtürzte und das

Eiſen abriß

Aus der Aingebhnng
B Niemberg 7 April Vergrößerungsbau Das an ſichſchon bedeutende Etabliſſement der Ken Akten Malz abrik wird

im Laufe dieſes Sommers noch eine Erweiterung erfahren indem nämlich
auf dem nördlichen dige noch Getreideböden und eine Darre angebaut
werden ſollen Das Gebäude wird ſich alſo bis dicht an den Bauplatz
des hieſigen Zimmermeiſters Leiber erſtrecken

Qu t 7 April Skelettfund Beim Abräumen eines
Strohbodens in dem von der Querfurter Zuckerfabrik Wahren Co
gepachteten Laſſe ſchen Gute zu Barnſtädt fand man unter Stroh und
Spreu verſteckt das Skelett eines Kindes Hände und Füße waren nach
dem Querf Krsbl noch vorhanden vom Kopfe fehlte indeß jede Spur
Man ſcheint hier einem Verbrechen auf die Spur gekommen zu ſein

Creypaun 7 April Sie ſind da Vorgeſtern Abend ver
kündete das wohlbekannte Geklapper vom Scheunendache unſerer Dorfjugend die Ankunft des hier niſenden Storches Dem vorausgeeilten

Männchen wird in einigen Tagen das Weibchen folgen
st Terpke 7 April Schwere Verletzungen beſtehend in

einem Bruch des rechten Oberſchenkels und Quetſchung des Unterleibeserlitt der Häuer Gottfried Koall von hier auf Grube Guſtav Adolf
hierſelbſt dadurch daß er von niedergehenden Kohlenmaſſen verſchüttet
wurde Der bedauernswerthe Mann wurde alsbald nach ſeiner Befreiung
dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt

k Frankenhanſen 7 April Ueberfahren Der ruhig ſeines
Weges gehende ſchwerhörige Oebſter und Schuhmacher Gelhagar vonhier wurde vorgeſtern auf der Uderslebener Landſtraße von einem ihn

einholenden zweiſpännigen Geſchirr überfahren und erlitt dabei ſo ſchwere
Verletzungen daß geſtern Nachmittag der Tod eintrat Jedenfalls hatte
der ßer das Zeichen zum Ausweichen des Geſchirrs nicht gehört
G iſt 58 Jahre alt und hinterläßt eine ſtarke Familie

Jus dem Feſerhreife
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrinimmt die Nedaktion dem Publikum gegenüber

antwortun
Von unſerem Korreſpondenten Herrn Karl Böttcher erhielten wir

nachſtehende Zuſchrift

ten über
eine Bor

Südende Berlin 6 April 1897
Bahnſtr Villa Vorwerk

Sehr geehrte Redaktion
Beſten Oank für die freundliche Ueberſendung des offenen gegen meinen

Artikel Einiges vom afrikaniſchen Miſſionsweſen gerichteten Briefes des
Herrn Profeſſor D Warneck Der Herr ſchiebt mir ohne Weiteres Dar
tellung unwahrer Thatſachen tendenziöſe Färbung anonyme Verdäch
tigung und ähnliche Herrlichkeiten unter

Jch halte die Wahrheit meiner Ausführungen vollinhalt
lich aufrecht und weiſe die Angriffe des Herrn Profeſſors
D Warneck auf das Entſchiedenſte zurück

Wie Jhnen bekannt befand ich mich ſert den letzten fünf Jahren auf
größeren Studienreiſen Das ging zweimal nach dem Orient dann nach
dem Nordkäp nach NordAmerika nach Weſtindien und zuletzt rund
um Afrika Bei all dieſen Fahrten gab einzig und allein in meinen
Artikeln meine individuellen Eindrücke meine perſönlichen Er
lebniſſe und Beobachtungen wieder Dies iſt ſelbſtverſtändlich auch in
dem Feuilleton Einiges vom afrikaniſchen Miſſionsweſen der Fall

Wie Jhnen weiter bekannt erſcheinen meine Artikel ſtets gleichzeitig in
einem großen Theil der angeſehenſten deutſchen öſterreichiſchen ſchweizer
und amerikaniſchen Preſſe Nicht ein einziges Mal vermochte man bisher
die ſtrenge Sachlichkeit meiner Studien anzugreifen wohl aber wurde gar
oft ſelbſt in der Preſſe der in Betracht kommenden Länder in wärmſter
Anerkennung auf meine Feuilletons hingewieſen beiſpielsweiſe zuletzt auf
meine Transvaal Artikel in dem Transvaaler Regierungsblatt Volksſtem
des rühmlichſt bekannten Dr Engelenburg in Pretoria

Ach ſo Solche Plaudereien erheben nach Anſicht des Herrn Profeſſors
Warneck keinen Anſpruch auf ernſt genommen zu werden Und doch
meine Feuilletons werden ſelbſt in ihren humoriſtiſch gehaltenen Partien
ſtets ernſt genommen ſelbſt von Herrn Profeſſor Warneck

Die Namen der Miſſionare ſoll ich nennen Jch ſoll meine Hand
dazu reichen ſie bei ihren Vorgeſetzten zu denunciren Nein das iſt etwas
zu viel von mir verlangt Zudem iſt die von mir wiedergegebene rein
akademiſche Unterhaltung mit den drei engliſchen Miſſionaren gegenüber
meinen Geſammtausführungen von minimaler Bedeutung

Was Jch hätte nur Dinge berichtet welche das Miſſionsweſen lächerlich
machen Dies thuen die von mir geſchilderten Thatſachen als ſolche
etwa die Methode nach welcher ſich viele Miſſionare verheirathen aber
nicht etwelche Gloſſen Jm Uebrigen iſt eine Glorifizirung der afrikaniſchenMiſſion meinerſeits überflüſſig es geſchieht dies ohnehin in unzähligen

Miſſionsſtunden während man dabei Thatſachen wie ich ſie anführe
wohlweislich verſchweigt Deshalb iſt es angezeigt und nützlich dazu
wenn das Publikum auch einmal eine Stimme von außerhalb der
Miſſionsſphäre vernimmt Meine abſolut freie unabhängige Stellung
als ruhiger Beobachter über den Parteien geſtattet mir das

Der Herr Profeſſor zeige mir bei der von mir geſchilderten afrikaniſchen
Miſſion heidniſches Ackerland auf welchem die Ernte nur einigermaßen
im Verhältniß zu der koſtbaren Ausſaat an Geld und Mühe und gutem
Willen ſteht Jch will es ihm leicht machen er ſoll es an unſerer vater
ländiſchen Kolonie Deutſch Oſt Afrika nachweiſen Aber nein er kann es
nicht wie er auch die Hauptſachen meines Artikels unbeanſtandet läßt
ja die Erfolgloſigkeit der Miſſion Angeſichts unſerer in Afrika lebenden
chriſtlichen Landsleute ſogar zugiebt Bringt man dazu ſeinen theologiſchen
Standpunkt ſo bleibt ſogar von ſeiner Seite eine Anerkennung meines
Miſſions Fenilletons übrig und wie Pfeffermann in Moſer s Luſt
ſpiel Unſere Frauen ſagt Das genügt

Mit kollegialen Grüßen
Jhr ergebenſter

Karl Böttcher

Standesamt Halle
Eheſchließungen

7 April Der Muſiker Wilhelm Böcke und Thereſe Lemme Georg
ſtraße 15 und Glauchaerſtraße 68 Der Seiler Albin Kornmann und
Luiſe Meißner Südſtraße 56 und Schülershof 4 Der Heizer Franz
Recke und Minna Schneider Thurmſtraße 166 und Charlottenſträße 18
Der Hausdiener Karl Albrecht und Minna Gaedicke Delitzſcherſtraße 91 und
Henriettenſtraße 19

Geboren
7 April Dem Kohlenhändler Karl Greulich eine T Marie Margarethe

orſterſtraße 34 Dein Handarbeiter Karl Nieolai eine T Martha Auguſte
teg I Dem n miacheeiſe Ernſt Höpfner eine T Margarethe
harlotte Königſtraße 15 Dem Vergmann Karl Deumer ein S Friedrich

Dem Schloſſer Hermann Weiſe eine T Luiſe FriedaPaul Spitze 16
Margarethe Fleiſcherſtraße 14 Dem Tapezierer und Dekorateur Eduard
geh ein S t Ernſt Erich Kellnerſtraße 9 Dem Eiſendreher Friedrich
Heinicke eine T Anna Martha Schmiedſtraße 37 Dem Maurer Hermann
Landgraf ein S Richard Ernſt Walther Gommergaſſe 10 Dem Krankenwärtcr uis Schulze eine emna Ida Luiſe Ankerſtraße 7

Frortierera
Teruluüoh e
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Seneral Suzeiger für Halle und den Saairreed
F it am Sonntag ine Wiederholung des Knei cſchen J

e ar 5 t peidertyn e eig Der Aeodor er Des Ar Albertz an zagen h dige et we

Kiruſſiiſe Nacſrimſten
Freitag den 9 April Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Kl Klausſtraße 18

Herr Domprediger Beelitz
Synagogen Gemeinde Freitag den 9 April Abends 7 Uhr Sonnabend

Vorm 8/ Uhr Gottesdienſt

Telegramme nud letzte Nachrichten
Rom 8 April Hirſch s Bur Die Verhängung der

Blokade über den Piräus erleidet einen Auſſchub weil der
von den Admiralen vorgelegte Plan eine beſtimmte proportionale
Mitwirkung ſämmtlicher Großmachtgeſchwader vorausſetzt und
die Mächte hierüber noch keinen Beſchluß gefaßt haben Der Jtalia
zufolge meinen einige Kabinette daß Rußland Oeſterreich und
beſonders Deutſchland ihren Schiffsbeſtand im Archipel vermehren
ſollen eine Vermehrung des italieniſchen Geſchwaders iſt aus
geſchloſſen

Paris 8 April Wolff s Bur Die Sozialiſten bringen
heute in der Kammer einen Antrag ein daß eine aus allgemeinen
Wahlen hervorgehende National Jurh eingeſetzt wird welche
zu Gericht ſitzen ſoll über alle Vergehen die von Miniſtern und
Parlamentariern gegen das öffentliche Vermögen verſchuldet werden
und über die Vergehen welche ſich Beamte in amtlichen Angelegen

heiten zu Schulden kommen laſſen

London 8 April Wolff s Bur Meldungen aus Kon
ſtantinopel zufolge hat der Miniſterrath in ſeiner letzten
Sitzung beſchloſſen im Prinzip in die Räumung Kreta s zu willigen
unter der Vorausſetzung daß die Mächte ſich für den vorherigen
Abzug der griechiſchen Truppen und fürPazifikationder Jnſel verbürgen

Philippine e 61 e e 30 Des Maler

Berliu 7 April Das Wolff ſche Bureau veröffentlicht Folgendes
Um unbegründeten Kombinationen vorzubeugen theilen wir mit daß die

von uns am 1 April verbreitete Meldung über ein Glückwunſch Tele
gramm des Kaiſers an den Fürſten Bismarck uns von Herrn Hof
rath Otto de Grahl mit dem Bemerken ſchriftlich übermittelt wurde er
habe die nicht für den Hofbericht erhalten ſie ſei aber durchaus
zutreffend Auf wiederholte Anfrage hat uns Herr de Grahl noch am
Abend des 3 April brieflich die Richtigkeit dieſer Nachricht beſtätigt Erſt
am Sonntag den 4 April früh erfuhren wir aus mehreren Blättern daß
wir getäuſcht waren ContinentalTelegraphenCompagnie Aktiengeſellſchaft

n Mantler Herr Otto de Grahl iſt wie erinnerlich im
Dienſte des W T auch der Verbreiter der Meldung über den
falſchen Zarentrinkſpruch geweſen der im Prozeß Leckert Lützow eine
Rolle geſpielt hat Jn der heutigen Nachmittagsſitzung des Pro
zeſſes Koſchemann wurde A Werthauer zu einer Ordnungsſtrafe
von 100 Mk verurtheilt weil er dem Vorſitzenden Parteilichkeit imputirt hatte

Breslau 7 April Am vergangenen Sonntug fand hier eine
Verſammlung der Handwerker und Arbeiter der königlichen Eiſen
bahnwerkſtätten ſtatt Der Referent Abg Schönlank forderte zumLlginh an den Hamburger Eiſenbahnverband auf Die Eiſenbahn
verwaltung verbot heute durch Anſchläge in den Werkſtätten den Beitrittweil der Verband Ardnungsfeindlich ſei Zuwiderhandelnde werden

ſofort entlaſſen und verlieren jeden Anſpruch auf Penſion und ſonſtige
ihnen zukommende Dienſtbezüge Die hieſige Staatsanwaltſchaft hatte

egen den Verleger der ſozialiſtiſchen Volkswacht eine Anklage wegen
egünſtigung erhoben weil dieſer Gerichtsſtrafen für den Redakteur

bezahlte Das Landgericht lehnte die Hauptverfahrens ab
das Oberlandesgericht dagegen hat dieſelbe auf die Beſchwerde des Staats
anwalts angeordnet

Courshericht der lalieschen Bankfirmen vom 8 April
Dividende
für Proz t Notiz

S Conrss

4 Nalleseohe Stodt Anleihe von 1882 aW Theater Anleihe von 1884 u P 3 100 50BStadt Anleihe von 1886 u 8 101B
3 Stadt Anleihe von 1892 i u 317AKever 3 Stadt Anleibe
3 Krfurter Stadt Anleihe3 Halberstädter Stadt Anloihe 1890
3 Naumburger Sstadt Anleihe

101B
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Werschen Weiss en Brk Schuldyv nZeitzer Paraft n Solarölfabrik Schunldverseclr rückz à 103 2 n 5 106 500Hallesche Bankvereins Actien 1896 7 5 150b26Spar und Vorschuss Bank Actien 1896 3 4 896Cönnern AMAalzfabrik Actien 1895/96 12 5 1797CGröwitz Actien Papierfabrik Actien 1895 96 18 4 270B
Hörstewitz Kattmanusdorfer Bric Ind A 189596 2/ 4 33,506
Rilenburg Kattiu Alanufaktur Actien 1895/96 0 4 846
Brauerei Actien Feldschlösschen I1895/96 4 4 bGlauzig Zuckerfabrik Action e 1895/96 6 4 1106B
Hallesche Hafenbahn Actien 1885/96 104250Hall Mascinenfabrſk Aetien 1896 40 6500BHallesche Straszonbahn Action 14895 0 4 886
Hildebrand sehe Mühlenwerk Actien 1895/96 10/ 4 1166,750Körbisdorf Zuokerfabrik Aotien 1895/96 9 4 1106,500
Landsberg Malzfabrik Actien II895/96 12 5 1756
Naumbnrger Braunkohlen Actien 1895/96 15 4 1906Niemberg Malzfabrik Aktien e 8965 5 4 11156
Paeckhofs Actien 16959 4 S 4 658Riebeck sche Montsnwerke Aotien I895/96 102 4 11836
Suehs Thür Bruunkoilen Stamm Aet 16906 7 i 4 122256
Süchs Thür Hrauuk Stamm Prior, Aet 1896 7 2 7
Waldauer Brannkohlen Stamm Actien 1895/96 5 4 11236Woerschen Woissonf Brauhk Stamm Act 1895/96 13 4 2076
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Sehaede 1895,96 20 4 7Zeitzer Paraffn und Solarölfabrik Aetien 1895/965 5 4 1076
Zuckerratinerie Actien Halle 1895/96 0 110,500Bruckdorf Nietleben Bergbeu Ver Kuxe 0 Zins o 2 7203
GConsol Hallesche Pfönnerzohaft Knxer 0 Zins 0 Z 2256

Die Kurse der mit besz Pepiere vorstehen sich in Mark für ein Stück

Eine beſondere Beilage dieſes Blattes enthält Mit
theilungen über Liebig Company s Fleiſch Extract und
Pepton wir machen unſere Leſer hierauf aufmerkſam bem
daß Liebig s Fleiſch Extract das ſo überans nützliche Hüfs
mittel in der Küche wohl jeder kennt die Eigenart des Fleiſch

ons als diätetiſches Nähr Kräftigungsmittel für Schwache
lutarme und Kranke namentlich Magenleidende aber noch

nicht allgemein bekannt ſein dürfte
2 eGeschättshaus

J LEWIN
Halle a Marktplatz 2 u 3

Seite sarbntenhch

T April Der Invalid Friedrich Hermerſchmidt 55 J Klinik Wittww
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Verlangen Sie n S J

Pfennig per Htück in allen möglichen Farben

Franz Jos Heisel
Hut und Schirm Bazar

Erſtes Geſchäft Gr Ulrichſtraße 46
Zweites Geſchäſt Leipzigerſtraße 23

Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Teppiche Möhbelstoffe
Tischdecken Portièren Läuferstoffe

Hansa linoleum
Inlaid Linolieum mit durchgehendem Muſter

empfiehlt in prachtvoller Auswahl zu anerkannt billigen e

Friedrich Arnold
Ad Mellernur Gr Jirichtraße 16 im Hauſe Mars la Tour

Fernſprecher 315

Achten Se
auf das Haus

3 Leipeigerstr
obere Ptage

Geſehäfts Ersffunng
Hierdurch zeige ich er an daß ich Leipzigerstr 55mein bereits über 15 ahre beſtandenes

Herren u Knaben
bonfections 6eschäft
nen r Mein Lager iſt auf das Reichhaltigſte aſſortirt
und bitte um recht zahlreichen Beſuch

Hochachtend

S Buohihols

mit eigener Rüſtung daher wird ſelbige beim Anſtrich nicht berechnet ſowie ſämmtliche
Maler und An reicherarbeiten werden gewiſſenhaft und reell bei billigſter Preis
notirung ausgeführt durch

J hwarae Dryanderſtraße Ur 26NB Auch ind bei ir vorkommenden Arbeiten den geehrten Hausbeſitzern
C mein e ohne irgend eine Jeſhäftlche Verbindlichkeit

verliehen

Da Verlangen Sie

n

U

Schwarze

Fiülzhüte
Confirmanden

928
Pfennig pr Stückm Jos Heisel

Hut u Schirmlager
Erſtes Geſchäft

Gr Ulrichstrasse 46
Zweites Geſchäft

Leipzigerstr 23
020

z Dielithographie u Druckereis
Von

Carl Warnecke
befindet sich jetzt Gr Ulrichstr 16

Ringang Bölbergasse
96Grösste Schnelipresse Massenartikel

W C Z

1 6

T

S

S
S

S
S

S

eSo 52
s S

S
S

L

Ia Stacholbeeron

im eigenen Saſt
à Glas Ltr Jnh 53 H

I bei 5 Gl 50 9 bei 10 Gl 485
ſo lange Vorrath beiPottel B670oso ws

Emma Guth
Streiberſtraße 6früher bei Fr Leissner

elegaut und billigſt

Lager t utzartikel

9 April r 84h

Ein ſprechender

Beweis
N ſich durch den gewaltigen

Nothſchrei
eines Hut Groſſiſten in der Deutſchen Hutmacher

e Zeitun darüber daß der Hut und Schirm BazarZver ranz Jos Heisel in der That billiger
verkauft wie ein HutEngros Geſchäft ein

Bkauft
Die Deutſche HutmacherZeitung ſchreibt wörtlich

Das Hut und Schirmlager von Franz Jo
ſeph Heiſel in Karlsruhe annoncirt in einer auf
jedem auch in dem kleinſten Platz in Baden geleſenen
Zeitung Jdeal Eleganter Herrenſilzhut 98
Pfg per Stück in allen möglichen Farben fernercouleurte elegante Knaben Mützen 19 Pfg und

Herren Mühzen 23 Pfg per Stück Unſer
Correſpondeunt ein Groſſiſt der uns die Zeitungs
ausſchnitte mit den betreffenden Anzeigen einſendet
ſchreibt dazu Sagen Sie mir wo ſoll das hinaus
Jch verſtehe wirklich die Fabrikanten nicht welche
dieſe Hüte liefern Mir als Groſſiſt hat bis
jetzt noch kein ſolcher Herrenhüte zu 98 Pfg
angeboten Man ſoll doch Mittel ausfindig
machen um ſolchem Unweſen abzuhelfen

Jch aber er jenem Hut Groſſiſten
Seh n Sie das iſt ein GeſchäftDas bringt noch was ein

nämlich wenn man billig verkaufen kann

Warum kann ich billig verkaufen
Jch beſitze 32 unter eigener Firma eigenem Betriebe

ſtehende Verkaufshäuſer welche alle zuſammen vom Central
Engros Geſchäft mit Waaren verſorgt werden Der Ein

geſchieht daher in großzen Maſſen gegen ſofortige
Kaſſe Dieſes jenem Groſſiſten zur Kenntniß und
Aufklärung

Wer alſo in der That billig und reell einkaufen
will der kaufe nur bei

Franz Jos Heisel

en

un

R ääääääääääääßääää

c

2 Hut und Schirmbazar
Gr Ulrichstr 46 und Leipzigerstr 23

Nah
Unſerer werthen Kugel de ergebene Mittheilung daß wir am heutigen S

Tage unſer
Poſamenten Woll und Weißwaarengeſchäft

an Herrn Ruckolf preugse a haben
Für das uns während des 17 jährigen Beſtehens des Geſchäfts in ſo reichem

Maaße entgegengebrachte Wohlwollen ſagen wir hiermit unſern verbindlichſten
e und bitten wir dasſelbe gütigſt auf unſeren Nachfolger übertragen zu

wollen
Halle a den 6 April 1897

Hochachtungsvoll

Geschwister Germer
Geiſt u Albrechtſtr Gcke

auf obige Annonce beehre ich mich den geehrten
Herrſchaften pon Ha e ergebenſt anzuzeigen daß ich heutedas meter wen z ißwaaren Geſchaft der Firma Ges chw
Germer en übernommen habe und daß ich daſſelbe unter der Firma

Geschwister Germer Nachfolger
weiter führen werde

Geſtützt auf jahrelange r in dieſer Branche wird es mein Beſtreben
ſein durch gute preiswerthe Waare un ſorgfältige Bedienung die geehrte Kund
ſchaft zufrieden zu ſtellen und bitte ich Sie ergebenſt mir Jhr ſchätzbares Ver
trauen zuzuwenden

Halle a den 6 April 1897

Höſlichſt bezu e

Hochachtungsvoll

Rudolf Preusse
Geiſt und Albrechtſtraßen Ecke
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